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wir einer eine Ohrfeige aeben will so bueke ich mich,

daß er über mich weg m den Wind schlagt - und

schlägt -r sich B die Sand an en.c Wand, s»

mag er'6 nebmen wie s kommt. Hab >.ch aber wirtlich

eine Ohrfeige bekommcii ie n» .wh tun em

Christ, und gutmürhiacr ?ro?s Und d>e Kaufleute

meynen : einen Tkaler cinncbmcn und nur drey

Groschen ausgeben das sey die beßte Oe>onom>e.

Was kann der Mensch anders thu» das

besser wäre m

m > Lett' uns Herr! aus deinen Wegen, und erhalt

uns bey deinem heiligen Wort Amen l

Apropos! Wie steht's mit dem Wochenblatte? lH

nl Ja, Vetter darüber ist viel zu qloßircn. ES

hat noch keine Seele sich gemeldet und das Praiiu-
mcrativnSaeld fürs künftige Jahr gebracht. ES scheint,

als müßte das Geld dazu erst geprägt werden. Was

mcynst du? Zauberwörter soll'S gegeben haben /
dadurch Geister gebannt wurden. Wenn ich doch l»

ein Zauberwort wüßte, nn> den PrgiiumergtwluZgeist,

und das PränumcrationSgeld hcrauSzubawien l DaS

Wissen der Menschen ist doch sehr gering sehr eitel

und leer!

Vevogtung.

Kaspar Gasche, Schneider von Oettkiugen.

Vwogt - und vcrrufung.

Samuel Stubcr, Urscn des Sattlers sei. Sohn von

Tscheppach.

ktrs Wyß, von Nicdergößgen.
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